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Vor den Toren Lembergs
Die Pilgerfahrt des Goldes

Von unſerer Berliner Redaktion
England iſt der Bankier unſerer Feinde hört man häufig

ſagen Das ſtimmt nur teilweiſe richtiger wäre England
iſt das Pfandhaus für ſeine Verbündeten Denn mit dem
Bankiergeſchäft hapert s ſchon lange und nur das Darlehens
geſchäft gegen Sicherheiten blüht noch

Als die Herren Ribot und Bark auf der Geldſuche nach
London fuhren kamen ſie mit leeren Händen zurück aber
die Geldſchränke i Staatsbanken zeigten Lücken in den
ſchönen Geldbeſtänden England ſtellte den Grundſatz auf
wer für Geldmittel ſorgen ſoll der muß möglichſt zahlungs
fähig ſein und erhalten werden Darum zog es nicht nur die
Goldbeſtände aus Jndien und Aegypten an ſich darum ver
langte es auch von den Verbündeten daß ſie von ihrem edelſten
Metall möglichſt viel in den Kellern der Bank von England
verſenkten

So begann die Pilgerfahrt des Goldes nach England
Aber die Barren und Säcke reiſten mit Karten für einfache
Fahrt nicht mit Rückfahrtskarten Denn ſo wollten es die

ndoner Finanzdeſpoten in England ſollte ſich der Reichtum
der Welt anhäufen Das iſt jedenfalls eine nützliche Taktik
wenn militäriſche und maritime Erfolge nicht zu verzeichnen
ſind wenigſtens finanzielle zu erzielen

Aber der ſchlaue John Bull hatte die Rechnung ohne den
ſchlauen Bruder Jonathan gemacht Dieſem gegenüber hatte
jener die Garantie für die Bezahlung der Kriegslieferungen
durch die Verbündeten übernommen Und dieſe Gewähr war
doch ſicher und gut denn John Bull ſitzt auf den Goldſäcken
So dachte der Engländer wenigſtens Aber der Amerikaner
iſt anderer Meinung geworden offenbar ſeitdem im Parla
ment von Weſtminſter etwas offener über Englands finan
zielle Lage oder richtiger Verlegenheit geredet worden iſt
Dort iſt das fatale Wort gefallen durch die enormen Koſten
der eigenen Kriegführung drei Millionen per Tag gegen

r eine zu Beginn des Feldzuges ſowie durch die ge
waltigen Anforderungen der gründlich ausgepumpten Ver
bündeten würden Anforderungen an Englands Kapital ge
ſtellt die faſt über ſeine Kraft gingen

Dieſe Jndiskretionen mögen ganz nützlich geweſen ſein
um das britiſche Volk auf die unvermeidlichen Opfer die be
vorſtehenden rieſigen Steuerleiſtungen vorzubereiten um
neuen Anleihen den Boden zu ebnen Außerhalb der Reichs
rn haben ſie keinen ſonderlich günſtigen Eindruck ge
macht

Die Folge war ein erheblicher und andauernder Fall des
Newyorker Kurſes für Wechſel auf London Daß mit dem
wohlhabenden im Golde ſitzenden Verbündeten die ärmeren
ausgeplünderten das gleiche Schickſal teilten iſt nicht weiter
verwunderlich So wird der Waffen und Munitionsbezug
von jenſeits des großen Teiches immer teurer und ſchwieriger
Man forſcht den Urſachen nach man ſinnt auf Abhilfe der un
erfreulichen Erſcheinung

Bruder Jonathan aber ſchmunzelt Warum liegt das
diele Gold in der Bank von England warum ſchickt man es
nicht nach Newyork wohin es doch von Gott und Rechts wegen
gehört denn Amerika iſt der Milliardengläubiger der ganzen
Kumpanei Die britiſche Praxis hat Schule gemacht und
die anſcheinend abgeſchloſſene Pilgerfahrt des Goldes kann
wieder beginnen

Gibt es denn kein Mittel den ſchon errungenen Schatz
im Lande zu behalten Eine feſte Anleihe in Amerika auf
genommen darüber ließe ſich vielleicht reden antworten die
Newyorker Finanzleute Vielleicht meinen ſie ernſthaft viel
leicht begleiten ſie ihre Worte mit einem ſchlauen Auguren
lächeln Denn Herr Wilſon leidet zwar an neutraler Herz
erweiterung aber die Aufnahme einer offiziellen Anleihe
ſeitens kriegführender Mächte in den Vereinigten Staaten hat
er ausdrücklich und feierlich als mit den Vorſchriften der Neu
tralität unvereinbor erklärt

Da Herr Wilſon nun ein Mann von Wort iſt dürfte
demnach dieſe Lähmung der finanziellen Schwierigkeiten Eng
lands und ſeiner Verbündeten undurchführbar ſein Wenn
daher der Sterling Kurs weiter ſinkt und Rubel Franken
und Lire ins Bodenloſe hinabpurzeln wird nichts anderes
übrig bleiben als dem Golde zu geſtatten ſeine Pilgerfahrt
fortzuſetzen Vermutlich genügt vorläufig ein Teil der
Schätze die ſich in den Staatsbanken des Vierverbandes be
finden Aber abzuſehen iſt der Umfang dieſer Transporte
noch nicht denn täglich lieſt man von neuen Beſtellungen bei
den amerikaniſchen Fabriken Herr Havenſtein deſſen Gold
beſtand wöchentlich langſam aber ſicher anwächſt mag ſich ins
Fäuſtchen lachen und dem engliſchen Gold Glück auf die Reiſe
über den Ozean wünſchen
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Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Entſcheidende Kämpfe in den Oſtſee

provinzen
2 B Kopenhagen 21 Juni National Tidende erfährt aus London Der Petersburger Berichterſtatter der

Morning Poſt drahtet daß in den ruſſiſchen Oſtſeeprovin

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 21 Juni
Amtlich wird verlautbart 21 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Truppen ſind in der Verfolgung bis vor

Zolkiew bis nahe an Lemberg und ſüdlich der
Stadt bis an den Szezerekbach vorgedrungen Die in dieſer
Linie ſtehenden ruſſiſchen Kräfte werden überall angegriffen

Bei Mikolajew und Zydaczow hält der Feind am
Dnjeſtr

Truppen der Armee Pflanzer ſchlugen heftige An
griffe der Ruſſen ſüdweſtlich Potok Zloty bei Zaleſzezyki
und im beſſarabiſchen Grenzgebiet wieder unter ſchwerſten
Verluſten des Feindes zurück

Die ſonſtige Lage im Nordoſten iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Nacht auf den 20 Juni ſchlugen unſere tapferen

Truppen bei Plava wieder zwei italieniſche Angriffe ab
Hier erſchien ein italieniſcher Offizier mit der weißen Fahne
und einem Horniſten vor unſerer Stellung um eine Bitte
ſeines Brigadekommandanten vorzubringen Da ſich dieſe
Perſonen nicht mit einer ſchriftlichen Vollmacht als Parla
mentäre ausweiſen konnten wurden ſie feſtgenommen und
ſind Kriegsgefangene Jm Gebiet nordweſtlich des Krn
wurde der Feind aus einer Sattelſtellung ge
worfen wobei ſich Abteilungen des Debrecziner Honved
Jnfanterieregiments beſonders auszeichneten Unſere ſchwere
Artillerie griff erfolgreich in den Gebirgskampf ein

An der Kärtner Grenze griff der Gegner im Raume
öſtlich des PIlöken wie immer erfolglos an

Jm Tiroler Grenzgebiet hat ſich nichts Weſentliches
ereignet Das Feuer der ktalieniſchen ſchweren Artillerie
gegen unſere Befeſtigungen iſt ohne jede Wirkung

Am 19 Juni wurden die Tank und Hafenanlagen von
Monopoli durch ein Torpedofahrzeug mit Erfolg beſchof
ſen und die Bahnhöfe von Bari und Brindiſfi von un
ſeren Seeflugzeugen durch Vombenwürfe beſchädigt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dieſem hat ſich in letzter Zeit nichts ereignet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

c B Berlin 21 Juni Gerüchte über die Ein
nahme von Lemberg urchſchwirren ſeit heute vor
mittag Berlin und führten auch bald wieder dazu daß
einzelne Häuſer ſich mit Flaggen ſchmückten Meldungen
aus Wien behaupteten daß die Siegesbotſchaft an
der dortigen Börſe bekanntgegeben worden ſei
wenn auch amtlich noch nichts mitgeteilt wurde Auch hier in
Berlin lag bis zur dritten Nachmittagsſtunde noch keine
amtliche Beſtätigung der Meldung vor Daß aber
die Hauptſtadt Galiziens die längſte Zeit in den Händen der
Ruſſen geweſen iſt darüber beſteht wohl kein Zweifel

e B Amſterdam 21 Juni Nach den jüngſten deut
ſchen und öſterreichiſchen Berichten ſchreibt Nieuws van den
Dag ſcheint wohl kaum noch ein Zweifel zu beſtehen daß
der Fall von Lemberg nur noch eine Frage von Tagen
oder Stunden iſt und daß die ruſſiſche Front in zwei
Teile geſpalten iſt Denn wenn Mackenſen den nördlichen
ruſſiſchen Flügel nordwärts getrieben hat ſo muß die Ver
bindung zwiſchen dieſem und den am Dnunjeſtr kämpfenden
ruſſiſchen Truppen geſprengt ſein Daß hierdurch das ruſſiſche
Dnjeſtr Korps dem Untergang geweiht iſt ſteht natürlich
noch nicht feſt aber es kann ſich nicht mehr auf Lem
berg zurückziehen Dagegen braucht es nicht gehindert
zu ſein ſich nach Beſſarabien zurückzuziehen Auf jeden Fall
wird die Umziegelung oder das Aufrollen einer ſo langge
ſtreckten Front wie am Dnjeſtr kein Kinderſpiel ſein

zen wichtige Kämpfe ausgefochten werden Die Haupt

J Ruſſiſche Befürchtungen für Warſchau
e B Die ruſſiſche Preſſe die ſich anſcheinend mit dem

baldigen Verluſt von Lemberg abgefunden hat zeigt ſich j
über die Vorgänge in Ruſſiſch Polen beunruhigt Nowoje
Wremja glaubt zu wiſſen daß von deutſcher Seite
an der Bzura Operationen von großer Trag
weite vorbereitet werden Eine neue deutſche Offen
ſive gegen Warſchau ſei zu erwarten Die Hoffnungen auf
eine Behauptung der polniſchen Hauptſtadt gegen einen
deutſchen Angriff ſind nicht gerade ſehr groß

Was die Ruſſen aus Galizien zu melden wiſſen
W TB Petersburg 20 Juni Bericht des Generalſtabs

des Generaliſſimus Jn der Gegend von Szawle keine Ver
änderung Weſtlich des Njemen wurden deutſche Angriffe
in der Richtung auf Suwalki und Kalwarja die am 17 und
18 Juni mit geringen Streitkräften unternommen wurden
zurückgewieſen Jn der Gegend der Rawkamündung wurde
der Feind der am Abend des 17 Juni zum Angriff überging
nach Mitternacht überall zurückgeſchlagen

Jn Galizien fanden auf der Front des Tanew Vorpoſten
gefechte ſtatt Jn der Richtung auf Rawa Ruska ent
wickelten ſich in der Nacht zum 18 Juni Kämpfe in der Gegend
von Nowiny und Ulicko Aus Einzelheiten des Kampfes in
der Gegend von Lubaczow ergibt ſich daß unſere Kavpallerie
am 15 Juni einen Angriff zu Pferde mit außerordent
licher Kühnheit gegen deutſche Jnfanterie unternahm
Der Verlauf dieſes Angriffes rief in den deutſchen Reihen
Panik hervor die ihre Offenſive zum Stehen brachte Auf
der Front Kamennyi Grodek Komarno ver
ſuchten vorgeſchobene Teile des Feindes am 17 Juni ſich einen
Weg quer durch die Grodeker Seen zu bahnen wurden aber
zurückgeſchlagen Artilleriekampf und Gewehrfeuer dauern
an Stromabwärts von Nizniow bei den Dörfern Gorygliady
und Dolina warf der Feind beträchtliche Streitkräfte über
den Dnfjeſtr dennoch wurden alle ſeine Verſuche aus den tiefen
Windungen des Dnjeſtr vorzuſtoßen bei den Dörfern Koro
piec und Snowidow erfolgreich abgewieſen

Zwiſchen Pruth und Dnjeſtr finden hartnäckige Kämpfe
ſtatt Am 17 Juni rückten unſere Truppen auf der Front
Onuth Bojan vor

WTB Petersburg 21 Juni Jn der Mitteilung des
Großen Generalſtabes heißt es Jn der Richtung auf Rawa
ruska und an der Teichlinie bei Grodek ſchritt der Feind am
18 und 19 Juni zu einer Offenſive mit ſtarken Kräften Am
19 Juni überſchritten feindliche Kräfte den Dnjeſtr wurden
aber als ſie weiter vorrückten zurückgeworfen und verloren
2000 Gefangene und 7 Maſchinengewehre Zwiſchen Pruth
und Dnjeſtr dauert der Kampf fort Wir erbeuteten acht
Maſchinengewehre

Die beſte Kritik der ruſſiſchen Berichte
W TB Stockholm 19 Juni Svenska Dagbladet macht

ſich bei der Beſprechung der Kriegslage über die geſtern von
Petersburg verbreitete amtliche Ueberſicht über die Lage im
Oſten die von wiederholten entſcheidenden Niederlagen der
Zentralmächte ſpricht luſtig und erklärt daß der Bericht den
Eindruck eines fingierten Kriegsberichtes aus dem Sim
pliziſſimus erwecke

Der kalt geſtellte Großfürſt
T D Scheveningen 21 Juni Aus diplomatiſcher Quelle

verlautet daß am letzten Dienstag in Zarskoje Selo ein
großer Kriegsrat unter dem Vorſitze des Zaren ſtattfand
welcher ſich ausſchließlich mit der Verteidigung Lembergs be
ſchäftigte Großfürſt Nikolaus war nicht anweſend

Miniſterkriſe und Lieferungsſkandale
c B Kopenhagen 21 Juni Der Rücktritt des ruſſiſchen

Miniſters des Jnnern Maklakow hängt zuſammen mit
großen Veruntreuungen von Miniſtertialbeamten bei Liefe
rungen deren Aufdeckung in derr Reichsduma zu einem großen
Skandal führen müßte Durch den Rücktritt des Miniſters
hofft man ihn zu vermeiden Aeußerſt zweideutig war auch
die Haltung Makſakows bei den letzten Moskauer Unruhen
Maklakow war ganz unpopulär und verdankte ſeine Laufbahndem Fürſten Meſchüchersti der ſeinen Einfluß bei dem Zaren

a hat Da auch im Eiſenbahnminiſterium
ißſtände herrſchen wird Miniſter Ruchlow ebenfalls bald

gehen müſſen Beide Miniſter gehören zur Kriegspartei

Ruſſiſche Unterſchlagungen
e B Bukareſt 21 Juni Rumäniſche Blätter bringen

Meldungen wonach die Warſchauer Militär Jntendantur
mächtige Militärdepots bei Warſchau in Brand geſteckt hat
damit das Militärkommando die dort verübten Di le
nicht entdecke Großfürſt Nikolaus hatte nämlich eim Unter
abuns der Vorräte angeordnet Sofort nuch Ausgabe des
iesbezüglichen Befehles brannten dieſelben Depots nieder

Bisher konnte nur feſtgeſtellt werden daß in den Depots nur
kämpfe finden bei Schaulen ſtatt Jhr Ausgang iſt noch

ungewiß l für eine anſtatt für 10 Millionen Rubel Lebensmittel ge
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verfahren eingelettet

Ausdehnung der Moskauer Revolte
Streik der Putilow Werke in Petersburg
e B Petersburg indirekt 21 Juni Der Oberbefehls

haber des geſamten uer Gouvernements Murawjew
veröffentlicht einen Erlaß worin er darauf hinweiſt daß die
Unruhen deren Schauplatz Moskau war ſich nunmehr auch
auf die benachbarten Ortſchaften erſtrecken Der Oberbefehls
haber kündigt an daß er ſortan gegen alle Unruhen mit
militäriſcher Gewalt einſchreiten werde Jm Gouvernement
Donetz haben in der Nacht auf geſtern blutige Kämpfe zwiſchen
Arbeitern und der Landgendarmerie ſtattgefunden Einzel
heiten fehlen noch Auf dem Nikolai Bahnhof in Petersburg
beſchlagnahmten die örden drei Frachtſtücke in denen
neben revolutionären Aufrufen Schießwaffen und Munition
vorgefunden wurden

tur verhaftet und gegen ſie das Straf

o B Stockholm 21 Juni Nach privaten Meldungen
aus Petersburg haben ſich am 19 Juni und in den ſolgen
den Tagen ſchwere Unruhen in den Putilow Werken
ſowie in den an dieſe grenzenden Vorſtädte Petersburgs ab
geſpielt Die Arbeiter der Werke behaupteten daß ihre
Löhne trotz der vor einiger et bewilligten Zuſchüſſe völlig
unzureichend ſeien zumal dieſe Zulagen überhaupt nicht aus
gezahlt würden ſondern in die Taſchen der Direktoren flöſ
jen während die Angeſtellten Gehälter bezögen mit denen
ſie vor Ausbruch des Krieges bezahlt wurden Jn dieſer
Streikbewegung wurden die Arbeiter der Putilow
Werke von dem Perſonal aller Fabriken energiſch unterſtützt
Es kam zu Kundgebungen die infolge der Ginmiſchung repo
lutionärer Slemente aus anderen Bevölkerungskreiſen einen
ſehr bedrohlichen Charakter annahmen Schließlich gelang
es mit Hilfe der Petersburger Garniſon dieUnruhen zu unterdrücken Jetzt iſt ein militäriſcher
e um die Anlagen der Putilow Werke gezogen der die
Waffenfabriken völlig von der übrigen Welt trennt

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Wozu ſollen die ſchweren franzöſiſchen Geſchütze dienen

0 B Rotterdam 21 Juni Jn ſeiner Beſprechung derKriegslage ſchreibt der Temps Eine W re die
unterrichtet uns davon daß deutſche Geſchütze mit großer
Tragweite ihre Geſchoſſe auf Compiègnes ſchleudern Nun iſt
die öffentliche Meinung bei uns darüber erſtaunt daß wir
nicht die gleichen Mittel anwenden Jetzt hat man uns ver
ſprochen daß auch dieſer Wunſch befriedigt werden wird denn

Schiffs und Küſtengeſchütze von großem Kaliber werden zur
Verfügung der Landarmee geſtellt werden Es bleibt jedoch
die Frage offen was dieſe mächtigen Geſchütze eigentlich be
ſchießen ſollen Das Ziel der deutſchen Granaten ſind Städte
die eine Zielſcheibe von mindeſtens einem Kilometer Durch
meſſer bilden Solche Ziele können wir augenblicklich unſeren
großen Kanonen nicht bieten denn dieſe würden immer nur
auf franzöſiſche Städte feuern und vielleicht mehr Franzoſenals Feinde töten Ja wenn wir uns auf feindlichem ehe
befänden dann lägen die Dinge anders Welch herrliche Ziele
könnten wir da unſeren großen Kanonen darbieten

Die falſche franzöſiſche Rechnung
Petit Pariſien ſagt Die Ruſſen konſtatieren die An

wefenheit völlig neuer deutſcher Formationen Das ſei ein
Beweis daß alle franzöſiſchen Kalküls über deutſche Reſerven
irrig ſeien Der Feind ſei auch heute ein Koloß den nur
die größte Anſtrengung fällen könne Der Rückzug der
Ruſſen ſcheine andauernd zu ſein Betreffs der Weſtfront
ſagt der Temps Falls die Lorettohöhe in franzöſiſchen
Beſitz gelange könnten nur wenige Soldaten zur Bewachung
zurückbleiben weil das Plateau ein entſetzlicher Fäulnis
platz von Tauſenden von Kadavern ſei die ſeit Wochen un
beerdigt liegen Guerre ſoziale bringt einen Aufſatz
Lichtenbergers und proteſtiert gegen die Propaganda vieler
anſcheinend ehrlicher Patrioten die etwaigen Frieden an
gehmen wollen
ſtellt

ne

nnnnneeerereeeeeww nennenZwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als der Beifall ſich gelegt hatte ging Gruhn um dem

Konzert eine andere Wendung vor allem einen heiteren
Schluß zu geben wieder zum Humor über Er ſang einige
Rattenfängerlieder von Julius Wolff darunter das innige

weil du ein Spielmann biſt
und ſicherte ſich dadurch zum Schluß noch einmal die ungeteilte
Sympathie der Gäſte

Noch ehe er vom Podium herunterging kam aber Richter
auf ihn zu und ſprach leiſe einige Worte Erich nickte zu
ſtimmend und wandte ſich ſofort nochmals an das Publikum

Wie mir mein Freund unſer hochverehrter Herr Chef
redakteur Richter ſoeben mitteilt ſteht uns zum Schluß noch
ein großer Genuß bevor Fräulein Konradini hat ſich bereit
erklärt noch einige Gaſſenbubenlieder zum beſten zu geben

Bravo ertönte es in den Reihen
Dann reichte Richter der Schauſpielerin galant den Arm

und führte ſie zum Podium wo Erich den jetzt bereits ge
feierten Gaſt begrüßte

Dann ſtand Wanda Wiſotzki allein vor der großen Schar
der geſpannt zu ihr auſſehenden neugierig aufhorchenden
Zuhörer der luſtigen Gaſſenbuben und Schelmenliedchen
wartend

Als die Lieder Ende waren beſtürmte man die Künſt
lerin um eine Zugabe Wanda willigte ein Sie wählte das
Champagnerlied des Prinzen Orlofski aus der Fledermaus
und ſetzte ſich zurecht

Jm eleganten modernen Geſellſchaftskleide den Rieſen
hut mit den Straußenfedern auf der kunſtvollen Friſur des
pikanten Köpfchens ſo ſaß ſie am kleinen Marmortiſchchen
auf dem eine Zigarettenſchachtel ſamt dem dazu gehörigen
Feuerzeug ſtand Die Beine hatte Wanda n er
geſchlagen Einen Fuß ſtellte ſie auf den Sektkübel Die
ſchlanken Finger der rechten Hand hielten das Champagner
glas Die beringte Linke ſtreifte die Aſche von der Zigarette

So ſang ſie das Champagnerlied mit kleiner Stimme
ghne Schule nach Art der Soubretten aber wie

ſie es ſang Das war nicht mehr die Schauſpielerin die
den laſterhaften luſtigen ruſ Prinzen ſpielte

falls Deutſchland ehrenvolle Bedingungen

Neue Ausſagen einwandfreier Jeugen

Jn Anbetracht des lebhaften öffentlichen Jntereſſes das
ſich an den Notenwechſel zwiſchen der deutſchen und der ameri
kaniſchen Regierung wegen der Luſitania Angelegenheit
knüpft verdient die Ausſage eines deutſchen Matroſen vor
der Polizeibehörde in Hamburg beſondere Beachtung Dieſer
der atte e Bote Emil Erich Richard Grabe geboren am
24 Oktober 1888 zu Hannover wohnhaft in Hamburg hat
folgende amtlich beglaubigte Erklärung en

Nach Zeitungsnotizen iſt in New Vork ein deutſcher
Seemann Guſtav Stahl feſtgenommen worden weil er ent
gegen der Angabe der Reederei der Luſitania behauptet
haben ſoll daß das Schiff mit Kanonen armiert ſei Jch
weiß beſtimmt daß die Angaben des feſtgenommenen
deutſchen Seemannes richtig ſind und die Behauptung der
Reederei dagegen auf Unwahrheit beruht
Jahre auf engliſchen Schiffen zur See gefahren darunter
auch auf der Luſitania ſowie auf dem Schweſterſchiff
Mauretania Beide Schiffe waren gleich armiert Auf

der Luſitania war ich dreimal an Bord beſchäftigt Jch
kenne das ganze Schiff genau und bin auch in der Lage
an der Hand einer Abbildung der Luſitania genau die
Stellen zu bezeichnen an welchen die Kanonen feſt ein
gebaut waren Jm ganzen befanden ſich fünf oder ſechs
12 Zentimeter Geſchütze an Bord und zwar zwei am Achter
deck zwei mittſchiffs und eins oder zwei am VorderſchiffDie Seſchühe waren dauernd mit ſchwerem Segeltuchleinen

verdeckt Die an Bord befindlichen Marinereſerven hielten
regelmäßig Uebungen ab ich habe ſie ſelbſt bei ihren Exer
zitien beobachtet Meine Ausſagen kann ich jederzeit be
eidigen Jch bemerke noch daß ich überzeugt bin daß ſich
gegenwärtig in der deutſchen Marine zahlreiche Mann
ſchaften befinden werden die gleichfalls auf der Luſitania
gefahren haben oder beſchäftigt waren und meine Ausſagen
eidlich beſtätigen können

Weiter meldet Reuter aus New Vork Gegen den
Deutſchen Stahl auf deſſen eidliche Ausſage er habe Kanonen
an Bord der Luſitania geſehen die deutſche Botſchaft Vor
ſtellungen bei Wilſon erhoben hat iſt das Hauptverfahren
wegen Meineides beſchloſſen worden

100000 Tonnen Kriegsmaterial
100 000 Tonnen Kriegsmaterial ſo ſchreibt das New

Porker Journal vom 21 März Kanonen Gewehre Muni
tion Kriegsautos Lebensmittel für die Truppen Verband
ſtoffe und Hoſpitalmaterial iſt an Bord von 7 Dampfſchiffen
verſchifft Die Adria von der White Star Linie das größte
Paſſagierſchiff das augenblicklich fährt nahm ſelbſt die größte
Ladung an Kriegsmaterial an Bord und konnte gerade mit
ein paar Stunden Verſpätung die Reiſe unternehmen weil
das Verladen von den zahlloſen Kriegsautos uſw die nicht
allein inſchiffs ſondern auch auf Deck gelagert werden mußten
zu lange dauerte

Mit 164 Paſſagieren und einer unzähligen Poſt zog das
amerikaniſche Dampfchiff St Louis nach Liverpool Auch
dieſes hatte rieſenhafte Quantitäten Kriegsmaterial geladen
Das italieniſche Dampſſchiff Europa dampfte nach Genua
mit 400 Pferden für die italieniſche Regierung an Bord Das
Dampfſchiff Kanawha folgte mit derſelben Beſtimmung mit
100 Pferden mit zwei drohend über eine Schiffswand vom
Verdeck aus ſehenden rieſigen Kanonen und anderen Stücken
von großem Kaliber an Bord iſt das Dampfſchiff Ordunga
von der Cunard Linie nach Halifax gefahren

Die Orduna ſoll Halifax anlaufen und Reſerviſten an
Bord nehmen die durch ein Schiff vom Roten Kreuz aus
St John dahin gebracht ſind

Eine amerikaniſche Kabinettskriſe
V New York 21 Juni Es werden Gerüchte über

eine latente Kabinettskriſe verbreitet

Die engliſchen Anleihen
c B Kopenhagen 20 Juni Die Aufmerkſamkeit der

Londoner Finanzkreiſe iſt vollkommen von der letzten großen
Kriegsbewilligung und den bevorſtehenden Anleihen für die
Verbündeten Englands in Anſpruch genommen Die Anleihe
frage wird morgen dem Parlament vorgelegt werden Wann
die Anleihen zur Zeichnung aufgelegt werden iſt aber noch

Die Bewaffnung der Luſitania

Ich habe vier

nicht beſtimmt Ebenſo ſind Einzelheiten unbekannt Jedu man ſich um ungeheure Summen handeln wen
und daß die Bedingungen allen Bevölkerungskreiſen die Be
teiligung möglich machen werden im Gegenſatz zu den
früheren Anleihen bei denen nur größere Beträge gezeichnet
werden konnten

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe um Plapa

WTB Wien 21 Juni Das Kriegspreſſequartier meldet
Ueber die jüngſten Kämpfe um den Plava Uebergang wird
nachträglich bekannt Nachdem die Jtaliener mehrere
Tage hindurch ununterbrochen aus mehr als 100 Geſchützen
unſere Stellungen beſchoſſen hatten ging die dritte italieniſche
Diviſion zum Angriff über auf die wir aus nächſter Nähe
ein mörderiſches Feuer eröffneten Die Jtaliener ſtürmten
jedoch weiter und es kam zu einem wütenden Handgemenge
bei dem Gewehrkolben Spaten Steine Meſſer ja ſelbſt die
Zähne als Waffen dienten Der Angriff mißlang ebenſo
zwei weitere Angriffe

Der italieniſche Heeresbericht
WTB Rom 21 Juni Bericht der Oberſten Heeres

leitung vom 20 Juni Das regneriſche Wetter und der
Nebel behinderten und verlangſamten die Operationen im
gebirgigen Teile des Kriegsſchauplatzes Jndes war es im
Gebiete des Krn möglich unſere Beſetzung durch Beziehen
der Stellungen die die Umgebung Plezzos beherrſchen zu
vervollſtändigen und zu verſtärken Am Jſonzo warfen wir
zwei Gegenangriffe gegen unſere kürzlich eroberten Stellun
gen um Plava zurück Am Abend des 18 Juni ließ ein
feindliches Flugzeug Bomben auf einen aus dem Bahnhof
Cormons ausfahrenden Sanitätszug fallen Der Loko
motivführer wurde verwundet und leichter Sachſchaden an
gerichtet

Der Papſt an den Fürſten Bülow
Der Papſt ließ aus Anlaß der Abreiſe des Fürſten Bülow

aus Rom dem Fürſten ein eigenhändiges herzlich gehaltenes
Schreiben zugehen in dem zum Ausdruck gebracht wurde welch
roße Verdienſte ſich der Fürſt in ſeinem amtlichen Leben und
eſonders in den ſchweren Monaten ſeiner römiſchen Bot

ſchaftertätigkeit um ſein Vaterland erworben hat e

Bulgariens Antwort an den Vierverband
Einer Meldung aus Sofia zufolge hat der bulgariſche

Miniſterpräſident perſönlich die Geſandten der Vierverbands
mächte beſucht und ihnen Bulgariens Antwort auf ihre Vor
ſchläge mitgeteilt Ueber die Verhandlungen hört man das
Folgende

Der Vierverband hat von Bulgarien nicht mehr und
nicht weniger verlangt als daß es ſofort mob iliſie
ren und gegen die Türkei marſchieren ſolle
Dafür wurden ihm als Gegenleiſtung in Ausſicht geſtellt das
ſerbiſche Mazedonien Kavalla mit Hinterland und die
Enos Midialinie Außerdem wollte der Vierverband in
Bukareſt wegen Abtretung der Dobrudſcha inter
venieren und ſchließlich ſollte Bulgarien für die Krieg
ſührung mit Geld unterſtützt werden Für das Ver
harren des Königreichs jn ver Neutralität waren Angebote
nicht gemacht worden

Die Antwort Bulgartens war in der Form höflich ſie
enthielt aber nichts über die Stellung der Regierung zu der
Frage ob mobiliſiert und marſchiert werden ſolle ſondern
ſie erſchöpfte ſich in Gegenfragen Bulgarien
will wiſſen ob unter dem ſerbiſchen Mazedonien
nur der umſtrittene Teil oder auch der nichtumſtrittene Teil
zu verſtehen ſei Mazedonien ſollte abgetreten werden gegen
eine angemeſſene Entſchädigung Serbiens in Albanien
Bosnien und der Herzegowina Bulgarien verlangt daher
Auskunft was unter einer angemeſſenen Entſchädigung zu
verſtehen ſei Es fragt weiter welche unbeſtreitbaren
Rechte ihm aus einem Pertrage erwachſen würden in
welcher Weiſe Griechenland in Kleinaſien entſchädigt wer

die dort am Marmortiſche das Sektglas in der Hand ſpielte
ſich ſelbſt und plötzlich ging es leiſe von Stuhl zu
Stuhl von Reihe zu Reihe durch den Saal

Wolf Rainers Fortuna
Wer hätte es zuerſt geſagt Zuerſt geſehen hatte

es jedenfalls Wolf ſelbſt hinten in ſeiner Saalecke Mit
Schrecken bemerkte er wie Wanda da vorn ſich ſelber un
bewußt dabei war dem Publikum ſein Modell zu verraten
Konnte ſie ſich das unſelige Champagnerlied nicht ſparen

Mit Staunen ſah es auch Heinz Bochalli Was fiel ihr
ein Wollte ſie die ſittenſtrengen Spießbürger der Reſidenz
herausfordern Dann war es nichts mit dem Engagement
am Herzoglichen Hoftheater Dann konnte Heinz ſeinen
Lieblingstraum nur ruhig begraben

Wolf Rainers Fortung ſo ging es noch immer leiſe
von Mund zu Mund

Jetzt merkte auch Wanda die Unruhe im Publikum
Gott ſei Dank das Lied war zu Ende ſie konnte ab
treten der Beifall war noch ſtark aber geteilt Die
große künſtleriſche Leiſtung der Deklamation hatte man be
reits vergeſſen Wolf Rainers Fortunga was ſteckte da
hinter Ein unbekannter Künſtler eine unbekannte
Künſtlerin war die eine das Modell der anderen 7

Die Stimmung auf die Doktor Gruhn während der
ganzen Aufführungsweiſe ſo großen Wert gelegt hatte war
unwiederbringlich dahin Er war darum froh als ein Diener
meldete das Preisrichterkollegium hätte ſich bereits zur Be
ratung zurückgezogen und der Saal wäre den Gäſten wieder
zugänglich

So endete das Kabarett das ſo verheißungsvoll begann
ohne Sang und Klang Das Publikum ſtrömte in dichten
Scharen aus dem Muſikſaal in die anderen Räume zurück
und Wolf Rainers Statue war nach dem letzten Zwiſchenfall
noch mehr umlagert als vorher

Nur zwei blieben ſchließlich im Zimmer zurück Wanda
Wiſotzki und Heinz Bochalli Was die ſich zu ſagen hatten 7

11 Kapitel
Als Doktor Erich Gruhn die Strapazen des Kabaretts

glücklich hinter ſich hatte ſtrebte er dem Gartenſaale zu Er
bedurfte jetzt unbedingt eines ſtillen W um ſeine Ge
danken zu ſammeln Wenn in das Abendblatt noch ein aus

führlicher Feſt und Sektbericht ſollte mußte er langſam an
fangen zu arbeiten

Da fiel ihm der Terraſſenſaal ein
Wie konnte man den nur r Sorgſam arbeitete

ſich Erich durch das Gedränge Endlich war die Tür erreicht
und aus dem Lärm und Stimmengewirr trat man in den
Frieden des Terraſſenſaales aus dem eine breite Freitreppe
inabführte in den blühenden ſtillen Garten

Hier hatte der Hausmeiſter in einer lauſchigen Niſche
Tiſch Korbſeſſel und Schreibgerät für Erich beritgeſtellt Der
treue Beamte wußte wohl daß er nur die Größe und den
Ruhm des Buchlerſchen Hauſes förderte wenn er es dem
federgewandten trinkfeſten Doktor recht bequem machte
Darum ſtand auch neben dem Schreibzeug als nicht minder
wichtiges Requiſit das Sektglas allerdings leer

Gruhn ſah ſich fragend um Einmal mußte ja doch der
Anfang gemacht werden Fragt ſich nur noch wo Aber
ſchon hatte das für dergleichen Situationen verblüffend ſcharfe
Auge Erichs entdeckt was er ſuchte Er bog bei einem ſtim
mungsvollen Arrangement von Blattpflanzen ein beſonders
großes Gewächs etwas zur Seite und ſiehe da aus dem
dunklen Grün immerblühender Tropenkinder leuchtete ſinnig
und ſchön der ſilberne Hals einer Champagnerflaſche

Wunſchmaid lächelte Gruhn ſtill für ſich
Dann machte er ſich behutſam an das Oeffnen der

Schönen
Knallen durfte man hier den Pfropfen nicht Das

konnte Unberufene herbeilocken Mit dem koſtbaren Stoff
mußte man ſowieſo ſparſam umgehen

Behutſam ſchenkte Erich ein und hielt einer alten Ge
wohnheit vom Rheinwein her folgend das Glas mit dem
köſtlichen Naß in dem die Silberperlen ſo luſtig aufſtiegen
einen Augenblick gegen das Licht Dann ſetzte er es an
dächtig an die Lippen

Proſit erklang es hinter ſeinem Rücken
ſ re antwortete Gruhn und trank aus Dann ſah

er umJn der Tür ſtand Je Schweitzer Sie hatte den Doktor
durch den Ausſtellungsſaal gehen ſehen und war ihm in den
Terraſſenſaal gefolgtet geh CFortſetzung folgt
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ven ſolle was der Vierverband unter dem Hinterland von
Kavpalla verſtehe Hinſichtlich der Dobrudſcha wünſcht es
Klarheit darüber nach welchen Grundſätzen verhandelt wer
den ſolle Schließlich weiſt Bulgarien darauf hin daß es
durch die Kriege von 1912 und 1913 ſehr erſchöpft ſei
und daß es außergewöhnlicher Kraftanſtrengung bedürfen
würde ſich wieder an einem Kriege zu beteiligen Daher
men Bedeutung und Umfang der ihm gemachten
Anerbietungen genau umſchrieben werden

Ein Vertrag zwiſchen Bulgarien und
Oeſterreich Ungarn

c B Lugano 21 Juni Corriere della Sera erfährt
aus Niſch Die Antwort Bulgariens an den Dreiverband wird
in Niſch als negativ betrachtet und es wird daher der Beſtand
einer Abmachung zwiſchen Bulgarien und OeſterreichUngarn
angenommen Der ſerbiſchen Regierung ſei aber nichts be
züglich der Anerbietungen an Bulgarien mitgeteilt worden
auch ſie ſie nicht um ihre Meinung befragt worden Die halb
offiziöſe Samuprava meint der Vertrag von Bukareſt ſei
ein politiſcher Fehler Bulgariens geweſen und ſagt niemand
habe das Recht von Serbien zu verlangen daß es Bulgarien
ſo ausgedehnte Jntereſſenkonzeſſionen mache bevor Bulgarien
ſich für dieſe Jntereſſen ins Mittel lege Die öffentliche Mei
nung iſt gegen eine Gebietsabtretung an Bulgarien
und will für einen Entſchluß das Ende des Krieges abwarten

Ein gefährliches Abenteuer
Bukareſt 21 Juni Die rumäniſche Preſſe veröffent

licht in Sperrdruck Berichte aus den verſchiedenſten Land
ſtädten aus denen hervorgeht daß der ununterhrochene
Siegeszug der öſterreichiſch deutſchen Armee
ſowie der Einmarſch in Beſſarabien nach haltigen gro
ßen Eindruck hervorruft Univerſul ſchreibt daß an
die Seite der Entente zu treten jetzt für die Balkanſtaaten
ein gefährliches Abenteuer geworden iſt

Die Kämpfe im Kaukaſus
W TB Petersburg 21 Juni Der Generalſtab der

Kaukaſusarmee gibt unter dem 18 Juni bekannt Ein Ver
ſuch der Türken gegen die rechte Flanke unſerer Truppen in
der Richtung auf die Küſte die Offenſive zu ergreifen wurde
abgewieſen Jn der Richtung auf Melasgirt fand weſtlich
von Akulat 7 ein Gefecht unſerer Kavallerie mit Kurden
ſtatt Jn der Gegend von Wan unbedeutendes Jnfanterie
geplänkel

Keine Meuterei in Smyrna
WIB Konſtantinopel 21 Juni Das Preſſebureau

dementiert nachdrücklich die Meldung eines Athener Tele
gramms engliſcher Blätter daß unter einem Regiment der
Garniſon von Smyrna Meutereien ausgebrochen ſeien und
daß die Behörden um eine Ausdehnung der Meuterei zu
S alle Fahrzeuge im Hafen zum Sinken gebracht

W

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Heldentat eines öſterreichiſchen Leutnants

WIB Wien 21 Juni Das Kriegspreſſequartier meldet
Als die Verbündeten Anfang Mai ihren Siegeszug gegen
Oſtgalizien antraten folgten die Hohenmauther Landwehr
ulanen den zurückweichenden Ruſſen hart auf den Ferſen
Der Kommandant einer der Reiterpatrouillen Leutnant
v Pindter wurde am 5 Mai als er abgeſeſſen eine Meldung
ſchrieb von Koſaken überfallen und geriet mit Korporal Kloß
nachdem beide ihre Munition verſchoſſen hatten in ruſſiſche
Gefangenſchaft Dieſe ruſſiſche Kavalleriebrigade geriet am
nächſten Tage in unſer Artillerie und Maſchinengewehrfeuer
Die Verwirrung ausnutzend bewaffneten ſich Leutnant von
Pindter Korporal Kloß und fünf gefangene Jnfanteriſten
mit Gewehren der ruſſiſchen Geſchützbedeckung Der Leutnant
machte darauf einen General einen Oberſt 10 Offiziere und
382 Mann zu Gefangenen und erbeutete 15 Geſchütze und eine

größere Anzahl Fuhrwerke und Pferde t
Kolonialtämpfe

c B Genf 21 Juni Aus Aequatorigalafrika wird be
richtet Die ſchweren Verluſte die die gegen Deutſch Monſo
operierende franzöſiſche Sangha Kolonne erlitt erfordern
größere Nachſchübe um den geplanten Marſch in der Richtung
auf Beſam im Südoſten von Lomil durchzuführen Der
Gegner geſteht zu daß die deutſchen Verteidiger an Zahl
unterlegen während der ſiebentägigen erbitterten Kämpfe
überaus heldenhaft kämpften Die Deutſchen denen eine
beſſere Kenntnis und Ausnutzung des Waldgebietes zugute
kam verloren nicht ein einziges Geſchütz Mehrere Europäer
wurden von den Franzoſen gefangen

Die Munitionsarbeiter Brigade
Die Times teilen mit daß die freiwillige Munitions

arbeiterbrigade das ſind Bürger die in ihrer freien Zeit
abends ſowie am Sonnabend nachmittag und Sonntags in
den Munitionsfabriken arbeiten wollen in London jetzt 8000
Mann zählt Den Daily News zufolge beträgt die frei
willige Munitionsarbeiterbrigagde in Sheffield 6000 in
Middlesborough 5000 in Birmingham 6400 Mann Fort
geſetzt erfolgten viele Anmeldungen Jn den Univerſitäten
läuft der Plan um daß alle Studenten ihre diesjährigen
großen Sommerferien völlig der Arbeit in den Munitions
fabriken widmen ſollen

Erweiterung der holländiſchen Landſturmpflicht
TU Rotterdam 20 Juni Die niederländiſche

eung hat bekanntlich einen Geſetzentwurf ausgearbei
tet demzufolge der geſamte ungeübte Landſturm
militäriſch ausgebildet und die Friedensſtärke der
holländiſchen Armee auf insgeſamt 600 000 Mann gebracht
werden ſoll Der Entwurf liegt augenblicklich einer Kom
miſſion zur Beratung vor und wird demnächſt an die zweite
Kammer gelangen Obwohl man die glatte Annahme des
Entwurfes bisher als ſicher erachtete ſcheint dieſe nach einem
Berichte des Nieuwe Rotterdamſche Courant doch noch
zweifelhaft zu ſein Dem erwähnten Blatte zufolge würde
die Vorlage bei iep als einer Gruppe des niederländiſchen
arlaments eine ſehr r Aufnahme finden Es
errſchen unter den r neten die zwei Meinungen vor

daß der Entwurf lediglich als äußerſte Notmaßregel anzu
ſehen ſei und daß er weit über den Zeitpunkt hinaus
an dem eine derartige Maßnahme getroffen werden dürfe

Die Kriegshetzereien des Amſterdamer Telegraf
gebrandmarkt

o B Aus dem Hagg 21 Juni Die holländiſche Preſſe
bewahrt im allgemeinen eine ſtrenge Neutralität in ihrer
Beri t Eine ſtörende Ausnahme bildet der Amſter
damer Telegraf der ſich ſeit Anfang des Krieges ausge
ſprochen auf die engliſch franzöſiſche Seite geſtellt hat Jn
jüngſter Zeit ſchlug dieſes Biatt einen geradezu ketzeriſchen
Ton gegen Deutſchland an wogegen der Miniſter Cort van
der Linden ſehr ſcharf aufgetreten iſt vor dem Abgrund
warnend in den die Kriegshetzer das Land ſtürzen wollen
Die Schreibereien des Telegraf haben nun eine Kammer
erörterung hervorgerufen in der das Mitglied der konſer
vativen Partei van Beylandt der Führer der Sozialiſten
Toelſtra gegen die Neutralitätsverletzungen dieſer hetzeriſchen
Preſſe Verwahrung einlegten Man berief ſich auf das Vor
bild Spaniens und der Schweiz wo Anordnungen gegen ein
ſeitige Bevorzugung einer der kriegführenden Gruppen in
nachdrücklicher Form getroffen worden ſind

Deutſches Reich

Kriegswohlfahrtspflege der Laudesvperſicherungs
anſtalten

Jn der Konferenz die am 17 d M im Reichsver
ſicherungsamte mit Vertretern der Landesverſicherungs
Aemter Landesverſicherungs Anſtalten und Sonder Anſtal
ten ſtattfand hat Präſident Dr Kaufmann über die Be
teiligung der Träger der Jnvaliden und Hinterbliebenen
Verſicherung an der Kriegswohlfahrtspflege einen kurzen
Ueberblick gegeben Es ſind bis Ende Mai d J von den
Landesverſicherungs Anſtalten für Kriegswohlfahrtspflege
gemäß S 1274 der Reichsverſicherungs Ordnung rund
13 Millionen Mark gezahlt worden 56 Millionen Mark
wurden als Wohlfahrts Darlehen zu erleichterten Bedin
gungen an bedrängte Gemeinden Kreiſe uſw ausgegeben
An den Kriegsanleihen haben ſich dieſe Verſicherungsträger
mit rund 290 Millionen Mark beteiligt Für die durch
S 1274 der Reichsverſicherungs Ordnung umgrenzten Auf
gaben der Kriegswohlfahrtspflege war in einer Konferenz
im Reichsverſicherungsamt im Auguſt v J ein Betrag bis
zu 5 vom Hundert des 2,1 Milliarden Mark betragenden
Vermögens der Verſicherungsanſtalten alſo ein Betrag bis
zu 105 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt worden Die
hieraus ev 13 Millionen Mark ſetzen ſich wie er
gänzend bemerkt werden kann aus folgenden Einzelbeträgen
zuſammen

1 Zuſchüſſe an das Rote Kreuz Mark
a Zentralkomite e 447 000b Provinzialvereine uſw 1396 000
Beſchaffung von Wollſachen und ſonſtigen
Liebesgaben für das Feldheer

r

1671 000
3 Unterſtützung von Arbeitsloſen und Hilfs

bedürftigen

unmittelbar 985 000b mittelbar durch Gemeinden Ver
eine uſw 4 994 0004 Unterſtützung der Landesverſicherungs

Anſtalt Oſtpreußen 394 0095 Förderung der Kriegsverſicherung 209 000
6 Ausrüſtung von Lazarettzügen z375 000
7 Für Bade und Desinfektionswagen für

das Heer 1200008 Ehrengaben an die Hinterbliebenen von ge
fallenen oder ihren Wunden erlegenen
Kriegsteilnehmern 1000 000

9 Sonſtige Wohlfahrtszwecke 1 500 000
Die Landesverſicherungsanſtalten haben auf dieſe Weiſe

erfolgreich dazu beigetragen die durch den Krieg geſchaffenen
Notlagen zu mildern und uns wirtſchaftlich ſtark zu erhalten
im Rücken der kämpfenden Heere Bei dieſen Aufwendungen
wurden wie Präſident Dr Kaufmann beſonders betonte
ſorgfältig die Grenzen berückſichtigt innerhalb deren ſolche
Ausgaben rechnungsmäßig verantwortet werden können
Die Landesverſicherungsanſtalten haben auch daran feſtge
halten daß ihre Fürſorge auf dieſem Gebiete nur eine er
gänzende unterſtützende ſein kann und daß durch ſie die
hierzu in erſter Linie verpflichteten ſtaatlichen oder gemeind
lichen Stellen nicht über Gebühr entlaſtet werden dürfen
Auch durch Fortführung der Kriegswohlfahrtspflege der
Landesverſicherungsanſtalten in der bisherigen vorſichtigen
und maßvollen Art wird worauf Präſident Dr Kaufmann
gleichfalls Hinwies die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der
Verſicherungsträger nicht nennenswert berührt geſchweige
denn ernſtlich bedroht werden

Audienz bei der Kaiſerin
W B Berlin 21 Juni Die Kaiſerin empfing heute

im Neuen Palais den kubaniſchen Geſandten Aguero y Re
ſtancourt in Antrittsaudienz und den bisherigen bulgari
ſchen Geſandten Generalleutnant Markow in Abſchieds
audienz

Preisherabſetzung ſür Kartoffelmehl und Kartoffelſtärke
TB Berlin 21 Juni Mit Wirkung vom 21 Juni

ſind bei der Trockenkartoffelverwertungsgeſellſchaft wegen
des neuerlichen Rückganges der Kartoffelpreiſe die Abſchlag
preiſe für Kartoffelflocken von 34,50 auf 29,70 Mk für Kar
toffelſchnitzel von 33,25 auf 28,45 Mk für Kartoffelwalz
mehl von 38,50 auf 33,70 Mk und für Kartoffelſtärkemehl
und trockene Kartoffelſtärke von 47,50 auf 41,40 Mk herab
gſebt worden Die Verkaufspreiſe haben ſich nicht geändert

ie durch die Herabſetzung des Abſchlagpreiſes entſtehende
Gewinnſteigerung bei dem Unternehmen kommt weder den
Lieferanten noch den Geſellſchaftern zugute

Ausland

Koalitionspläne in der Duma
c B Wien 18 Juni

Jn der Beratung der Führer aller Dumafraktionen die
wie gemeldet im Dumapalaſt unter dem Vorſitz des Duma
präſidenten Rodsjanko ſtattfand und in der einſtimmig die
vorzeitige Einberufung des Par aments geferdert wurde be
antragte Fürſt Manſyrew die Reichsduma e in irgend
einer Form den Wunſch ausſprechen daß das Kabinett nach
dem Beiſpiele des franzöſiſchen engliſchen und belgiſchen Ko a
litionskabinetts umgebildet werde Dieſer Antrag

tzt Die Mitglieder der Rechten erklärten da e grundr tz lich d zegen eine Umbildung des gegenwärtigen Kabi
netts einzuwenden hätten daß ſie ſich jedoch
gegen ein dem Parlament verantwortliches Miniſterium ver
wahren Rodsjanko erklärte daß der Antrag Manſyrews
vielleicht in der Reichsduma beraten werden ſoll An gegen
wärtig r Kenntnis der Regierung zu bringen halte er für
unmöglich Die Vertreter der Fraktionen ſchloſſen ſich der
Anſchauung Rodsjankos an

Halle und Umgebung
Halle 22 Juni

Das 100jährige BVeſtehen des 4 Jägerbataillons
Naumburg 21 Juni

Unſer Jägerbataillon kann heute am 21 Juni auf ein
100jähriges Beſtehen zurückblicken Vom 21 Juni 1815 iſt die
Kabinettsorder des Königs Friedrich Wilhelm III die fol
gendes anordnet Die Mannſchaften des Sächſiſchen Jäger
Bataillons und die des Banners der freiwilligen Sachſen ver
einigen ſich mit der Jäger Kompagnie der ehemaligen Ruſſiſch
Deutſchen Legion zu einem Bataillon Es bleibt dem Feld
marſchall Fürſten von Blücher Durchlaucht überlaſſen dieſes
Bataillon nach ſeinem Ermeſſen zur Armee zu ziehen oder
vorläufig in eine rückwärts belegene Feſtung zu dislociren

Seit dem 26 Dezember 1818 hatte das Bataillon dann
Halle als Standort Am 1 November 1832 wurde die Ab
teilung von Halle nach Nordhauſen verlegt Am 21 November
1848 wurde die Abteilung offiziell als 4 Jägerbataillon for
miert und nach Halberſtadt und Wernigerode abkommandiert
Nach dieſem Kommando erhielt das Bataillon 1851 als Garni
ſon Sangerhauſen wo es bis zum Feldzuge 1870/71 blieb

Bald nach dem Kriege 1873 erfolgte die Verlegung nach
einem neuen Standorte nach Naumburg Hier erhielt das
Bataillon 1876 den Fürſten Heinrich IV von Reuß j L
zum Chef und noch heute iſt ein regierender Fürſt von Reuß
Heinrich XXVII General der Kavp Chef des Bataillons
Es war ein großer Schmerz für Naumburg als die lieb ge
wordene Truppe am 1 April 1890 von hier wieder hinweg
verlegt wurde an die Reichsgrenze nach dem Elſaß zuerſt
nach Colmar ſpäterhin nach Bitſch

Am 1 Oktober 1909 kehrte das Bataillon nach Naumburg
zurück

Die heutige Feier geſtaltete ſich folgendermaßen Der
Kirchgang einiger vom Erſatzbataillon abgeordneter Kom
pagnien leitete das Feſt ein Garniſonpfarrer Lichtenberg
ſprach in ernſten Worten denen er Sam 37 Kap 7 zugrunde
legte Bei dem um 1254 Uhr folgenden Bataillonsappell
hielt Oberſt v Graßmann eine auf die Feier bezügliche An
ſprache die in einem Hoch auf den Ehrenchef des Bataillons
den Fürſten zu Reuß j L Heinrich XXVII gipfelte Der
fürſtliche Chef hat anläßlich des Jubiläums nachſtehenden An
gehörigen der beiden Erſatzbataillone Orden und Ehrenzeichen
verliehen Das Ehrenkreuz 2 Klaſſe am Kriegsbande dem
Hauptmann und Bataillonskommandeur Reck das Ehrenkreuz
J Klaſſe mit Krone am Kriegsbande den Hauptleuten Lieck
feld Jaeger und v Heydebrand u d Laſa das Ehrenkreuz
3 Klaſſe mit Schwertern den Leutnants der Reſerve Söllig
und Kybitz das Ehrenkreuz 4 Klaſſe mit Krone am Kriegs
vande dem Oberzahlmeiſter Schulz das Ehrenkreuz 4 Klaſſe
am Kriegsband dem Feldwebelleutnant und Adjutant Pfalz
graf und dem Offizierſtellvertreter und Adjutant Seeger die
goldene Verdienſtmedaille mit Krone und Schwertern dem
Feldwebelleutnant Trattner die goldene Verdienſtmedaille
mit Krone am Kriegsbande den Feldwebelleutnants Ro
manus Morgenſtern Jeep und Buchholz die goldene Ver
dienſtmedaille am Kriegsbande dem Waffenmeiſter Schüler
die ſilberne Verdienſtmedaille am Kriegsbande dem Vigzefeld
webel und Bataillonsſchreiber Rebenſtorf

Gegen die Ausnutzung des Wohltätigkeitsſinnes wendet ſich
folgende Verfügung des ſtellvertretenden Generalkommandos des
11 Armeekorvs die auch für unſere Gegend Anwendung verdient
1 Herſtellung und Vertrieb von Poſtkarten und anderen
Druckſachen zum Beſten der Kriegswohlfahrtsvpflege unterliegt
rom 1 Juli 1915 an der vorherigen Genehmigung des ſtellv
Generalkommandos die durch Vermittelung des zuſtändigen Land
retsamts Bezirksdirektion Rreisamts Polizeiverwaltung kreis
freier Städte nachzuſuchen iſt 2 Am 1 Juli bereits hergeſtellte
der aus anderen Korpsbezirken eingeführte Wohlfahrtsdruckſachen
dürfen von dieſem Zeitpunkt an nur dann vertrieben werden
wenn entweder auf jeder einzelnen Druckſache der von jedem
einzelnen Stück dem wohltätigen Zweck zuflietzende Betrag aus
drücklich angegeben oder der Wohlfahrtsvermerk durchſtrichen oder
ionſtwie entfernt wird Erſterenfalls wird die tatſächliche Ab
führung der angegebenen Beträge in geeigneter Weiſe überwacht
werden Ausnahmen von dieſer Beſtimmung bedürfen in jedem
Falle der ausdrücklichen Genehmigung des ſtellv Generalkomman
dos Auch hier in Halle werden unter dem Deckmantel der
Wohltätigkeit vielfach durch Hauſierer die Poſtkarten Bilder uſw
vertreiben Umſätze erzielt über deren Verwendung eine aus
reichende Kontrolle fehlt

c

Gerichtsverhandlungen

schöffen gericht

Verſtöße gegen die Bundesratsverordnung
Die Bäckermeiſtersfrau Dornack hatte Brot vorrätig gehalten

an dem vis zu 110 Gramm Gewicht an zwei Kilo fehlten Sie er
hielt hierfür weil der Herſteller des Brotes die Hauptſchuld trage
die Mindeſtſtrafe von drei Mark

Der Bäckermeiſter und Mühlenbeſitzer Schmidt aus Rudewell
mußte ſich weil er trotz des Verbotes Weißbrot an einem Freitag
gebacken und ungeſtempeltes Brot hergeſtellt hatte verantworten
Er machte allerhand lächerliche Ausflüchte die ihm nichts nützten
Er wurde zu dreißig Mark Geldſtraſe verurteilt

Kriegsgericht

Halle den 19 Juni
Das flüſſige Brot

Der Landwehrmann Biermann und der Erſatzreſerviſt Ma
ſchaleck beide bei den 66ern in Deſſau ſtanden eines Tages ge
meinſchaftlich auf Bahnhofswache Beide waren durſtige Seelen
und um ihren Herzensdrange Genüge zu tun baten ſie ſich vom
Anteroffizier die Exlaubnis aus ſich Brot holen zu dürfen
Dieſer ein Bayer lächelte verſtändnisinnig und ließ die beiden
ziehen Unterwegs trafen die Zwei einen Mann der ſich ver
fahren hatte und dem ſie Auskunft gaben Aus Dankbarkeit
hierfür lud dieſer die Beiden zu einem Glaſe Vier ein was auchangenommen wurde Als es herausſtellte daß der nächſte

wurde von Vertretern aller oppoſitionellen Fraktionen unter Zug den der edle Spender benutzen konnte erſt in zwei Stunden
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fuhr wurde beſchloſſen daß das feuchtfröhliche Kleeblatt die Zeit
ſo angenehm wie möglich in einem gegenüberliegenden Gaſthaus
verbringen wollte Biermann das ſagt ſchon ſein Name ent
wickelte einen anſtändigen Bierdurſt und vertilgte in kurzer Zeit

Volle ach dieſen Taten kehrte man in den Vorraum
s Bahnhofs zurück ohne an ein Wiederaufnehmen des Dienſtes

zu denken Jndes war dem Unteroffizier das Brotholen als reich
tich genug ausgedehnt vorgekommen und er machte ſich auf die
Suche nach den beiden Als er ſie im Vorraum traf forderte er
fie auf ſofort wieder auf Wache zu gehen Dieſem Befehl kam B
nicht nach Um keine unnötigen Szenen zu verurſachen ließ der
Unteroffizier weil gerade viele Leute im Vorraum waren den
B dort ſtehen hoffend daß dieſer von allein kommen würde Dem
B fiel das aber gar nicht ein ſondern er entfaltete eine außer
ordentliche Liebenswürdigkeit dem weiblichen Geſchlecht gegenüber
ſo daß ſich ein Schutzmann ins Mittel legen mußte Dieſer holte
auch den Unteroffizier wieder der abermals erfolglos den Befehl
zum Mitkommen gab Jetzt wollte der r die Wache
holen doch war das nicht mehr nötig denn B kam freiwillig
hinterher Er ſollte in der Wachſtube ſeinen Rauſch ausſchlafen
während M ſeinen Wachdienſt weiter verſah Nachts gegen 12
Uhr war V plötzlich von ſeiner Pritſche verſchwunden und der

Unteroffizier fand ihn bei wo B vergeblich verſuchte mit
dieſem ein Geſpräch anzuknüpfen Wieder wurde B in die Wach
ſtube befohlen und hier vollführte er einen Mordsradau Der
Lärm war ſo groß daß der als Zeuge vernommene Unteroffizier
ausſagte Sein Mundwerk hat allweil nimmer ausgereicht M
hatte inzwiſchen ein ſtarkes Gefühl von Müdigkeit bekommen und
ſich an die Wand gelehnt und Zeitung geleſen Er wurde über
raſcht und ihm das Leſen verboten Als der Unteroffizier das
zweite Mal kam fand er den M ſelig ſchlafend auf einem Stuhle
vor

B mußte ſich wegen Verharrens im Ungehorſam Unbrauch
barmachung im Dienſt und Uebertretung der Wachvorſchriften ver
antworten M ſtand nur wegen des letzteren Deliktes vor Gericht
Zugunſten s nahm das Gericht an daß die Gehorſamsverweige
rung nicht vor verſammelter Mannſchaft erfolgt ſei Er erhielt
eine Geſamtſtrafe von ſechs Monaten Gefängnis und fünf
Tagen Haft M kam mit fünf Wochen Mittelarreſt davon

10 Jahre Gefängnis
wurden über den Landwehrmann Kratzfeld von den hieſigen 36ern
Krankenkompagnie verhängt weil er ſich eines tätlichen Angriffes
auf ſeinen Vorgeſetzten ſchuldig gemacht hat dadurch daß er einem
Feldwebel der ihn dienſtlich zur Rede ſtellte zweimal mit der
Fauſt auf den Helm ſchlug Auf dieſem Vergehen ruht bekanntlich
Todesſtrafe Das Gericht nahm jedoch einen minder ſchweren Fall
an weil K eine ſchwere Mittelohrentzündung durchgemacht hatte

Provinzial Nachrichten
Nietleben 21 Juni Von einer Scheuerbürſte

erſchlagen Dem Pflegekind der Dölauerſtraße 3 wohn
haften Frau Sch fiel als es auf dem Hofe ſpielte eine aus
dem Küchenfenſter der erſten Etage geſtürzte Scheuerbürſte
auf den Kopf Das Kind erlitt eine Gehirnerſchütterung
der es in der Halliſchen Klinik erlegen iſt

4 Gottenz 21 Juni Vortrag Einem vielfachen
Wunſche entſprechend ließ Abg Delius ſeinem neulichen Vor
trage in Osmünde jetzt einen weiteren hier folgen Der Beſuch
war äußerſt ſtark Auch viele Einwohner der benachbarten Orte
waren erſchienen Herr Abg Delius verſtand es die Anweſenden
durch ſeine lehrreichen und begeiſterten 1ſtündigen Ausführungen
zu feſſeln Lebhafter Beifall und der Wunſch ihn bald wieder
zu hören war der Dank aller Erſchienenen

Bitterfeld 20 Juni Bildung eines KriegsSängerchors Jn einer vom Bürgermeiſter Schmidt ein
berufenen Verſammlung der ſangeskundigen Bürger unſerer Stadt
wurde die Bildung eines Männerchors beſchloſſen der bei Sieges
feiern auf dem Marktplatze und zu anderen vaterländiſchen Veran
ſtaltungen Verwendung finden ſoll 60 Herren traten dem Kriegs
chore bei Zum Geſangesleiter wurde Profeſſor Werner zum Vor
ſitzenden Bürgermeiſter Schmidt und zu deſſen Stellvertreter Bank
direktor Koch gewählt Bezüglich der in Zukunft ſtattfindenden
Siegesfeiern wurde beſchloſſen daß dieſe abends um 828 Uhr be
ginnen ſollen Das Zeichen dazu werden 5 Böllerſchüſſe aus der
Schützengrete geben

Naumburg 20 Juni Teuerungsbeihilfe an ſtäd
tiſche Arbeiter An die ſtädtiſchen Arbeiter wird von jetzt
ab eine Teuerungsbeihilfe gezahlt in Geſtalt eines ſogen Kinder
geldes Jeder Arbeiter der ſeit Jahresfriſt bei der Stadt be
ſchäftigt iſt erhält für jedes Kind wöchentlich 50 Pfg Lohnzuſchlag

Bad Köſen 20 Juni Die ſtädtiſchen Steuern
An Zuſchlägen zu den Steueranſätzen werden von der Stadt er
hoben 175 Prozent zur Einkommenſteuer 225 Prozent zur Grund
und Gebäudeſteuer

Jena 20 Juni Der Mangel an Mald hat viel kleine
Weißbierbrauer der Umgegend zur Betriebseinſtellung gezwungen
Nur größere Betriebe die noch über alte Malzvorräte verfügen
können die Weißbiererzeugung aufrecht erhalten Dabei iſt das

r Weißbier gerade zur gegenwärtigen Zeit ein geſuchter
Artikel und wird wegen ſeiner Alkoholarmut namentlich vom
Militär geſchätzt Zwei Vertreter des 71 Jnfanterie Regiments
in Erfurt die am Sonntag hier und auf den benachbarten Ber
dörfern größere Aufträge auf Weißbierlieferungen abſchließen
wollten konnten ihren Zweck nicht erreichen

Erfurt 20 Juni Ohrfeigen auf dem Wochen
markt Ueber ein Vorkommnis auf dem Wochenmarkte das
ſich vor kurzem abſpielte wird berichtet Auf einem der letzten
Wochenmärkte erſchien an dem Verkaufsſtand einer Bauersfrau
ein beſſer gekleideter Mann um Eier zu kaufen Als die Frau

90 Mk für das Mandel forderte meinte der Mann das ſei doch
reichlich teuer für die Kriegszeit Die Bäuerin die wohl den
Krieg in erſter Linie als Einnahmequelle betrachtet ſagte darauf
hin Meinetwegenkannder Krieg nochzehn Jahre
dauern Den Herrn entrüſtete dies derart daß er der Frau
kurzerhand ein paar Ohrfeigen gab Da die Umſtehenden für
und gegen den Schlagfertigen Partei ergriffen ſo hätte es viel
leicht noch eine weitere handgreifliche Auseinanderſetzung über die
Frage des Kriegsverdienſtes gegeben wenn nicht ein Schutzmann
hinzugekommen wäre der die Angelegenheit ſchlichtete und zur
Freude der meiſten Käufer meinte die Frau ſollte froh ſein daß
ſie ſo davongekommen wäre

S Erfurt 20 Juni Jn der Handelskammer
ſitzung berichtete Fabrikbeſitzer Lamm über die von Frankfurt
cusgehenden Beſtrebungen zur Schaffung einer deutſchen
Damenmode An ſich ſei die Nationaliſierung der deutſchen
Damenmode ein erſtrebenswertes Ziel jedoch ſei es bedenklich
eine grundſätzliche und vollſtändige Loslöſung der deutſchen Damen
mode vom Auslande zu unterſtützen an er den internatio
nalen Charakter nicht überſehen Aehnliche Beſtrebungen wie
r ſeien ja auch in den feindlichen Ländern zutage getreten Je
doch erſcheine es nach den 1870/71 gemachten Erfahrungen ſehr
zweifelhaft daß ſolche Bewegungen den Friedensſchluß überdauern
Jn mühſelig friedlicher Arbeit habe die deutſche Konfektion all
mählich den Weltmarkt erobert und würde ſich auch nach dem
Kriege wieder das ausländiſche Geſchäft zu ſichern wiſſen wenn
nicht überſteigbare künſtliche Zollmauern gegen ſie errichtet werden
Das Beſtreben einer deutſchen Mode zur Herr
ſchaft zu verhelfen erſcheine ausſichtslos ſofern von
dem Gedanken ausgegangen werde daß ſich die ausländiſchen
Käufer dem deutſchen Modegeſchmack anzupaſſen hätten Der deut
ſche Exporthandel aber ſei lediglich dadurch groß geworden daß er
ſich den Wünſchen der ausländiſchen Verbraucher en verſtanden habe Aus dieſem Grunde halte er es nicht für e enenr

wert daß die Beſtrebungen von den Handelsvertretungen unter
ne werden Jn der Ausſprache bemerkte dem Allg Anz zu

olge der ſtellvertretende Syndikus daß derartige Beſtrebungen in
der jetzigen Zeit a ſeien jedoch im Grunde nichts weiter
bedeuteten als das Zurückfallen in das längſt überwundene Syſtem
des Merkantilismus eines Zuſtandes der doch in keiner Weiſe
wünſchenswert ſei auch würde bei allen dieſen Beſtrebungen ſtets
vergeſſen daß wir nicht mehr im Zeitalter der Volkswirtſchaft
ondern in dem der Welt wirtſchaft leben Es wurde be
chloſſen die Ausführungen des Herrn Lamm dem Deutſchen Han
delstag zum Abdruck in Handel und Gewerbe zu überſenden da
mit auch andere Handelskammern ſich zu dieſem Gegenſtand äußern
möchten

J Meiningen 20 Juni Recht enttäuſcht war das
Meininger Publikum als die Nachricht bekannt daß die
Liebesgabenräubereien des Bankbeamten Stoll durch deſſen Selbſtmord nicht zur Verhandlung kommen konnten Man atte Ent

hüllungen durch Stoll erwartet Nun hat Stoll am Abend vor
ſeinem Tode doch noch ein Geſtändnis abgelegt es wurde infolge
deſſen nochmals die Wohnung durchſucht und es fand ſich wirklich
och eine ganze Wagenladung Liebesgaben vor
Wie dem Saalfelder Kreisblatt berichtet wird hat Stoll auch
noch verſchiedene andere Perſonen beſchuldigt Liebesgaben ent
wendet zu haben ſo daß ſicher weitere Unterſuchungen ſtattfinden
Beſſer wäre es natürlich geweſen wenn Stoll die Angaben ſchop
früher gemacht hätte ob jetzt viel auf ſeine Anſchuldigung gegeben
wird ſcheint zweifelhaft Man wundert ſich hier allgemein daß
bei der Liebesgabenſammelſtelle keine beſſere Kontrolle vorhanden
war es wird dies wahrſcheinlich jetzt geſchehen nachdem viel da
von verſchwunden iſt

Dresden 21 Juni Eine Sonderſteuer für
Unverheiratete Eine Steuer auf unverheiratete
Perſonen beiderlei Geſchlechts iſt in der Stadt
Reichenbach im Vogtland eingeführt worden Unver
heiratete Perſonen über 28 Jahre müſſen bei einem Ein
kommen von 1400 bis 2200 Mark 5 Prozent bei 4000 Mark
10 Prozent bei 10000 Mk 15 Prozent und bei einem
höheren Einkommen 20 Prozent Zuſchlag zur Ein
kom menſteuer entrichten Befreit von dem Zu
ſchlag ſind diejenigen Perſonen die bei einem Einkom
men bis 4090 Mark für unterſtützungsberechtigte Verwandte
zu ſorgen haben Die Beſteuerung verwitweter Perſonen
wurde abgelehnt

Lehzte Depeſchen

Ein engliſcher Panzerkreuzer
von einem deutſchen U Boot

torpediert
WTB Berlin 21 Juni

Am 20 Juni griff eines unſerer Unterſeeboote etwa
100 Seemeilen öſtlich vom Firth of Forth einen engliſchen
Panzerkreuzer anſcheinend von der Minotaurusklaſſe an
Der Torpedo traf ſeine Wirkung konnte von dem
Unterſeeboot nicht mehr beobachtet werden

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez Behncke

Für die Minotaurusklaſſe kommen nur die drei Panzer
kreuzer Defence Shannon und Minotaur
in Betracht Sie ſind in den Jahren 1906 und 1907 erbaut
haben eine Waſſerverdrängung von 14800 Tons ſind mit
vier 23,4 Zentimeter zehn 19 Zentimeter ſechzehn 7,6 Zen
timeter Geſchützen beſtückt und führen 755 Mann an Bord
S endtgkoit 23 Seemeilen 1 Sm 1852 Meter in der

unde

Der Orden Pour le méerite
WTB Berlin 21 Juni Dem königlich bayeriſchen

Generalleutnant Ritter v Kneiſſel Kommandeur einer
Diviſion iſt der Orden Pour le mérite verliehen worden

Der amtliche türkiſche Vericht
WTB Konſtantinopel 21 Juni Das Hauptquartier

teilt mit An der Dardanellenfront fanden geſtern bei Ari
Brunu ſchwache Artillerie und Jnfanteriekämpfe ſtatt Vei
Seddul Bahr ſcheiterte ein mittags gegen unſeren linken
Flügel gerichteter feindlicher Angriff in unſerem Feuer Der
Feind mußte ſich mit großen Verluſten zurückziehen Ein
Angriff den der Feind heute morgen von Seddul Bahr aus
gegen unſere ganze Front unternahm wurde gleichfalls zu
rückgeſchlagen Unſere anatoliſchen Küſtenbatterien be
ſchoſſen auch heute mit Erfolg feindliche Torpedobootszerſtörer
Minenſucher Artillerie Trainzüge Munitionslager ſowie
Fliegerſchuppen zerſtörten ein feindliches Flugzeug und be
ſchädigten ein anderes Der Feind ließ darauf von ſeinen
Fliegern mehr als 30 Vomben auf dieſe Batterien werfen
ohne Schaden anzurichten An den anderen Fronten iſt die
Lage unverändert

Frankreich lehnt erneut die Bekanntgabe
der Verluſte ab

Genf 21 Juni Nach Meldungen aus Paris hat die
franzöſiſche Regierung auch das neue Erſuchen der Liga der
Menſchenrechte auf Bekanntgabe der franzöſiſchen Verluſte
an z Hinterbliebenen der Gefallenen ablehnend beant
worte

Eine neutrale Stimme über Englands Willkür
auf dem Meere

W B Stockholm 21 Juni
Jrn der heutigen Nummer des Svenska Dageblad wird

in einem Leitartikel auf das Doppelſpiel Englands
hingewieſen welches einerſeits behauptet für die Grund
ſätze der Freiheit und Menſchlichkeit zu kämpfen anderer
ſeits aber die allgemein anerkannten Grundſätze des Völ
kerrechts gegenüber den kleinen Staatenverletzt und vie Unanfechtbarkeit der Pariſer Deklara
tion nach und nach in Stücke reiße Das Fauſtrecht
welches England nunmehr auf dem Meere ausübe trage

daten für den Lehrſtu I es verſtorbenen Geheimrats 3
Dr Lamprecht xerzuß lagen Prof Dr Goetz Straßburg

rof Dr Brandt Göttingen und Prof Dr Kern
rankfurt a M Wie verlautet gilt die Berufung des Pro

feſſors Dr Goetz für wahrſcheinlich

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Juni Der freie Börſenverkehr geſtaltete ſich zum
Wochenbeginn weſentlich lebhafter als an den vorangegangenen
Geſchäftstagen und die Haltung der führenden Spekulationswerte
des Junduſtriemarktes ſprach ſich durchweg günſtig aus
Die weiteren raſchen Fortſchritte unſerer und der Verbündeten
Truppen im Oſten ſowie die zuverſichtlichen Berichte aus unſeren
u är Jnduſtrien beſonders die neuen Preiserhöhungen
am Eiſenmarkte regten die Unternehmung kräftig an Aber
auch das Gebiet der feſtverzinslichen Werte voran unſere deut
ſchen Anleihen zeigte gute durch die anhaltende Geld
flüſſigkeit begünſtigte Haltung Von den ſchweren Montanaktien
waren von den oberſchleſiſchen Werten Caro Hegenſcheidt und auch
Oberbedarf Aktien ſteigend von den übrigen Montanwerten ſtan
den Bochumer Phönirx und Laura Aktien im Vordergrunde
Waffenaktien zeitweiſe ruhiger indeſſen waren Deutſche Waffen
Aktien Benz Guſtav Genſchow Daimler Motoren und Rhein
metall Aktien bevorzugt auch Hirſch Kupfer Aktien gefragt
Deutſche Erdölaktien leicht ſchwankend Von Stahlwerten wurden
Becker Stahl auf Dividendenerwartungen höher auch Lindenberg
Stahl Wittener und Gelſenkirchener Gußaktien bevorzugt Che
miſche Werte und ebenſo Elektrizitätsaktien feſt A E Aktien
höher von erſteren zogen Badiſche und Berliner Anilin Aktien
ſowie Höchſter Farbwerke an Jn Schiffahrtsaktien beſtand Nach
frage für Hanſa Paketfahrt und Lloyd Aktien Ausländiſche
Deviſen feſt Oeſterreichiſche und Nordiſche etwas höher Rubel
noten etwas matter Tägliches Geld 28 Prozent Privat
diskont 38 Prozent und niedriger

Getreide
Berlin 21 Juni Am Getreidemarkt war die Tendenz für

Futtermittel heute matt da größere Zufuhren in Ausſicht ſtehen
Die Lagerhalter ſuchten daher ihre Vorräte zu verkaufen und ſetzten
ihre Forderungen für Mais um 5 Mk für ausländiſche Gerſte
um 4 Mk herab Trotzdem blieben das Geſchäft und die Kauf
luſt eng begrenzt Die Preiſe für ausländiſche Kleie waren wenig
verändert bei reger Nachfrage Pferdebohnen ſtellten ſich um
5 Mark höher Lupinen blieben unverändert Getreide Alles
geſtrichen geſchäftslos

Verein Deutſcher Nietenfabrikanten Der Verein beſchloß
mit Rückſicht auf die weitere Steigerung der Koſten eine ſofort in
Kraft tretende Preiserhöhung vorzunehmen und zwar für Keſſel
Brücken und Schiffsnieten ſowie für alle Sorten Gewichtsnieten
um 10 Mk pro Tonne Der Preis für Sortimentsnieten wurde
durch entſprechende Herabſetzung der Rabattſätze um 28 Prozent
erhöht Der Verkauf zu dieſen erhöhten Preiſen wurde bis Ende
1915 freigegeben

Eiſenpreiserhöhung Der Breslauer Eiſengroßhandel hat die
ſeit dem 3 Mai gültigen Lagerpreiſe für Walzeiſen um 10 Mk
und für Eiſenbleche um 15 Mk für die Tonne erhöht

Preiserhöhung für Nähſeide Die deutſchen Nähſeidefabri
erhöhten die Preiſe infolge der Verteuerung der Schappe

eide
Jm Konkurs der Gardinenweberei Junghänel und Wild in

Auma in Thür erhalten die nichtbevorrechtigten Gläubiger etwa
20 Prozent

Die Bilanz des Braunkohlenwerks Golpa Jeßnitz des
urſprünglichen Braunkohlenwerkes für die in Entſtehung be
griffene große Kraftanlage der B E zeigt für 1914/15 einen
Kohlen und Briketterlös von 1 108 729 i V 1 315 057 Mark
Nach Abſchreibungen von 119 489 144 585 Mark verblieb ein
Reingewinn von 171 915 167 700 Mark hauptſächlich infolge Er
mäßigung der Betriebsunkoſten Welche Dividende verteilt wird
1 V 10 Proz auf die 5 Mill Mark Aktien iſt nicht erſichtlich

Das Werk ſelbſt ſteht mit 848 000 Mark etwa wie i zu Buch
Der größere Teil des in 1913 eingefloſſenen Aktiengeldes von
4 Mill Mark ruht noch in den Debitoren mit 3,25 3,36 Mill
W ſtehen die Beteiligungen mit 1,04 Mill Mark wie i
zu Buch

Norddeutſche Affinerie in Hamburg Die Geſellſchaft der die
Norddeutſche Bank naheſteht konnte durch die ſtark geſtiegenen
Metallpreiſe aus dem Verkauf ihrer Beſtände Nutzen ziehen Bei
T Mill Mk Kapital konnte der Verluſtſaldo von 1 144 208 Mk
auf 925 743 Mk ermäßigt werden

Verkauf von Oberbaumaterial Die Königliche Eiſenbahn
direktion in Halle a d Saale verkaufte in öffentlicher Ausſchrei
bung die in den Eiſenbahnwerkſtätten Halle a d Saale Kottbus
Falkenberg bei Torgau und Deſſau lagernden alten Oberbau
materialien Für die einzelnen Sorten wurden folgende höchſten
Preiſe geboten 147 T Stahlſchienen 8 Meter lang lagernd
Halle a d 5,73 5,86 Mk 1 Dezember 1914 5,76 5,92 Mk
28 T Stahlſchienen 8,6 9 Meter lang Kottbus 6,32 6,72 Mk
6,20 Mk 100 T W 7,5 12 Meter lang Falkenberg

bei Torgau 6,59 7,46 Mk 5,67 5,83 Mk 110 T Stahlſchienen
und Stahlſchrot 6,59 Meter lang Kottbus 6,08 Mk 100 T
Stahlſchienenenden Form 6 und 8 Falkenberg bei Torgau 5,72
bis 5,73 Mk 5,87 6,07 Mk 60 T Schienen und Flußſtahlherz
ſtücke Falkenberg bei Torgau 4,16 4,18 Mk 4,72 Mk 29 T
Zungenvorrichtungen Halle a d Saale 5,38 Mk 4,66 Mk
42 T Herzſtücke und Zungenvorrichtungen Kottbus 6,91 Mk
6,89 Mk für je 100 Kgr frei Bahnwagen Lagerort Die Zu

ſchlagsfriſt endigt in drei Wochen

Originalbericht Gebr Gauſe
Berlin den 19 Juni

Schmalz Die Preiſe zeigen ſteigende Richtung da es an
Vorräten fehlt Die Notierungen find nominell

Speck Feſt
Butter Das Geſchäft war auch zum Schluß der Woche un

verändert ruhig Jnfolge der anhaltenden Trockenheit wird die
inländiſche Butterproduktion teilweiſe ſchon etwas kleiner Die
ausländiſchen Märkte melden feſte Tendenz und ſteigende Preiſe
Die heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter
Ia Qualität 165 166 Mk dito IIa Qualität 162 164 Mk

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 19 Juni Weizen Juli 1056 Sept 103

Mais Juli 7456 Sept 74 Schmalz Juli 9,42 Sept 9,70
Pork Juli 17,00 Sept 17,42 Rippen Juli 10,37 Sept 10,67
Julihafer Juli 45 Sept 39NRewyork 19 Juni Weizen Juli 112 Sept 110
Kaffee Rio Nr 7 75

W

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Nu

Elbe 21 Juni

An n Ro 40r 1,95 0,49Torgau 0,07 Schönebeck 36Wittenberg 0,98 Magdeburg 0,59
Verantwortlich f d volit Teil J Eugen Brinkma

Die Nachfolge Lamprechts
Englands Fall in ſich

ophi rge 21 e Leiynt lotät i e hen in Dinge r

nnür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J P

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
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